
 

 

 

 
3. Vierteljahr / Woche 14.09. – 20.09.2025 

 

12 / Zeig mir deine Herrlichkeit!  
 Mit Gott wird alles neu 

 
Ich bin noch da 
„Jedes Mal, wenn die Israeliten ihr Lager aufschlugen, errichtete Mose in einiger Entfernung 
außerhalb des Lagers ein Zelt, das er ‚Zelt der Begegnung‘ nannte. Jeder, der den HERRN etwas 
fragen wollte, ging dorthin … Der HERR sprach mit Mose von Angesicht zu Angesicht, wie einer, 
der mit seinem Freund redet. Danach kehrte Mose wieder ins Lager zurück, doch ein junger Mann 
namens Josua, ein Sohn Nuns, verließ das Zelt der Begegnung nie.“ (2. Mose 33,7.11 NLB) 

 Ursprünglich wollte Gott mitten unter seinem Volk wohnen. Doch nach der Geschichte mit 
dem goldenen Kalb begegnet er ihnen außerhalb des Lagers. Was denkst du, warum? 
Braucht Gott Abstand, brauchen wir Abstand? Inwiefern kann Abstand hilfreich sein? 
Was zeigt dir Gottes Vorgehen über ihn und seinen Umgang mit uns? 

 Was bedeutet es dir, dass Gott trotz allem, was geschehen ist, mit sich reden lässt? 
 Josua bleibt im Zelt der Begegnung. Wie sähe dein Leben aus, wenn du immer in Gottes 

Gegenwart bleiben würdest? Was heißt das für dich? Wie geht das? 
Wie erlebst du Gottes Gegenwart? 
Wo ist sie für dich spürbar? 

 

Ich geh’ mit dir 
„‚Wenn ich also wirklich deine Gunst genieße, dann lass mich doch erkennen, was du vorhast. Ich 
möchte dich besser verstehen und auch weiter in deiner Gunst bleiben. Und denk bitte daran: 
Diese Nation ist dein Volk!‘ Jahwe erwiderte: ‚Wenn ich mitgehe, würde dich das dann beruhigen?‘ 
Mose entgegnete: ‚Wenn du nicht mitgehst, dann bring uns lieber nicht von hier weg!‘“ 
(2. Mose 33,13–15 NeÜ) 

 Möchtest du auch manchmal wissen, woran du bei Gott bist? 
Wann wünschst du dir Klarheit von Gott? 
Inwiefern würde es deine Beziehung mit Gott verändern, wenn du wüsstest, wie es in deinem 
Leben weitergeht? 

 Mose sucht Klärung der Verantwortung. Gott soll sie führen, nicht ein Engel. Weshalb ist 
Gottes Gegenwart für Mose so wichtig? 
Inwiefern macht es für dich einen Unterschied, ob Gott selbst mit dir ist oder „nur“ sein 
Engel? 

 „Wenn du nicht mitgehst …“ Wann ist es dir besonders wichtig, dass Gott bei dir ist? 
Was gewinnst du für dich durch Gottes Gegenwart? 
 

 

https://www.bibleserver.com/NLB/2.Mose33,7.11
https://www.bibleserver.com/NeÜ/2.Mose33,13-15
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Du kannst mich erkennen 
„Doch Mose hatte noch eine weitere Bitte: ‚Lass mich deine Herrlichkeit sehen.‘ Der HERR 
antwortete: ‚Ich will meine Güte an dir vorüberziehen lassen und will meinen Namen ›der HERR‹ 
vor dir ausrufen.‘“ (2. Mose 33,18–19 NLB, gekürzt) 

 Welche Bitten hast du an Gott? 
Was zeigt es dir über Gott und seinen Charakter, dass du ihn bitten darfst? 
Wann fällt es dir leicht, Gott um etwas zu bitten? Wann fühlst du dich unwohl dabei? 

 Was verstehst du unter der Herrlichkeit Gottes? 
Was verändert sich, wenn du „Herrlichkeit“ mit „Charakter“ oder „Güte“ ersetzt? 
Was offenbart Gott damit über sich selbst? 

 Was bedeutet es für dich und deine Beziehung mit Gott, dass Gott sich zu erkennen gibt? 
Wie stärkt es dein Vertrauen auf Gott? 
Inwiefern zeigt es, woran du bei Gott bist? 

 

Ich lebe meinen Namen 
„Er ging an Mose vorüber und rief: ‚Ich bin der HERR! ›Ich bin da‹ ist mein Name! Ich bin ein Gott 
voll Liebe und Erbarmen. Ich habe Geduld, meine Güte und Treue sind grenzenlos. Ich erweise 
Güte über Tausende von Generationen hin, ich vergebe Schuld, Verfehlung und Auflehnung; aber 
ich lasse auch nicht alles ungestraft hingehen. Wenn jemand an seiner Schuld festhält, dann muss 
er die Folgen tragen, und nicht nur er, sondern auch seine Kinder, Enkel und Urenkel! Da warf sich 
Mose anbetend vor dem HERRN nieder.‘“ (2. Mose 34,6–8 GNB.HFA) 

 Was bewegt dich an Gottes Beschreibung von sich selbst? 
Was fordert dich heraus, irritiert dich, stört dich vielleicht auch daran? 
Was beeindruckt dich an dieser Beschreibung von Gott? Was findest du anziehend?  

 Gott erneuert sein Bundesversprechen und knüpft es an sein Wesen. Was zeigt dir das über 
Gottes Einstellung dir gegenüber? 
Wie ist das Verhältnis zwischen Gnade und Recht? 
Wie ist das Verhältnis zwischen Vergebung und den Folgen der Sünde? 

 Ist dir Gottes Güte schon begegnet? Wie war das? 
Wie ging es dir dabei? 
Was hat diese Begegnung mit dir gemacht? 

 

Mit mir wird alles neu 
„Dann stieg Mose mit den beiden steinernen Tafeln in der Hand vom Berg herab. Er wusste aber 
nicht, dass sein Gesicht leuchtete, weil er mit dem HERRN gesprochen hatte.“ (2. Mose 34,29 NLB) 

 Warum leuchtet Moses Gesicht? 
Was ist der Unterschied zwischen dieser Begegnung mit Gott und den vorherigen, bei denen 
Moses Gesicht nicht geleuchtet hat? 

 Gottes Gegenwart verändert – wo hast du das schon an dir oder anderen erlebt? 
Inwiefern veränderst du dich, wenn du Zeit mit Gott verbringst? 
Wo wünschst du dir Veränderung? 

 In einem Spruch heißt es: „Die Liebe verändert uns, manchmal sanft, manchmal radikal, aber 
immer auf eine Weise, die uns zu besseren Menschen macht.“ Warum ist echte Veränderung 
nur durch Liebe möglich? 
Weshalb kannst du diese Veränderung nicht selbst bewirken? 
Wie befreit dich das? 

https://www.bibleserver.com/NLB/2.Mose33,18-19
https://www.bibleserver.com/GNB.HFA/2.Mose34,6-8
https://www.bibleserver.com/NLB/2.Mose34,29
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Ich binʼs 
„Aus seinem Reichtum hat er uns beschenkt, uns alle mit grenzenloser Güte überschüttet. Durch 
Mose gab Gott uns das Gesetz, in Jesus Christus aber ist uns seine Güte und Treue begegnet. Kein 
Mensch hat Gott jemals gesehen. Nur der Eine, der selbst Gott ist und mit dem Vater in engster 
Gemeinschaft steht, hat uns gesagt und gezeigt, wer Gott ist.“ (Johannes 1,16–18 GNB) 

 Was bedeutet es für dich, dass Gott sich offenbart? 
Inwiefern offenbart sich Gott für dich durch sein Gesetz? 
Wie offenbart er sich durch Jesus? 

 Wann hat Gott dich mit seinem Reichtum beschenkt? 
Was bedeutet es für dich, dass Gott Fülle ist? Wie zeigt sich das? 
Wie zeigt es sich in deinem Leben? 
Wie gehst du mit Zeiten um, in denen du keine Fülle, sondern Mangel erlebst? 

 Welche Eigenschaft Gottes berührt dich am meisten? 
Wie wirken sich Gottes Treue und Güte auf dein Leben aus? 

 
 

Für Gesprächsleiter/-innen 
 
Einstieg ins Bibelgespräch: Spontan oder durchgeplant? 
Stell dir vor, du könntest für vier Wochen in ein dir unbekanntes Land reisen. Wie würdest du 
vorgehen? Alles im Detail planen oder drauflos reisen? Im Vorfeld möglichst viele Informationen 
einholen oder es auf dich zukommen lassen? 
 
Einstieg ins Bibelgespräch: Pop-up-Gespräch über Bitten an Gott 
Wenn du Gott um eine Sache bitten könntest, was wäre es? Tauscht euch über eure größten Bitten 
an Gott aus. 
 
 
 

https://www.bibleserver.com/GNB/Johannes1,16-18

